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Predigtelend in ihrer Kırche. Deshalb dıe Herausforderung dıie Predigthörer,
mündıg werden und in eın espräc mıt den Verkündıigern einzutreten.

Im zweıten auptte1 wırd Eıckhoff praktısch. Er nennt verschıedene Wege,
dıeses 1e] gemeınsam erreichen: den Predigtvorbereitungskreıs, das Pre-
digtnachgespräch und andere Formen, dıe selbst nNnnerha des Gottesdienstes
praktızıert werden können. ewl1 wırd sıch nıcht es überall realısıeren lassen,
aber dennoch sınd dıes hılfreiche Anregungen für Pfarrer und emeınde

Der drıtte auptte1 bıldet den Kern des Buches. 16 stellt dort in fünf-
zehn Kapıteln Krıiterien ZUT ©  eılung eiıner Predıigt auf. Dıiıe Gemeıinde raucht

Beurteijulung. Jeder SCHN1 beginnt mıt eıner ınfi ESs folgt
eiıne Beıispielpredigt, dıe anhand von Fragen auf dıe genannten ıterıen un-

tersucht wird. Und schheBDblic. o1bt der Autor iıne bewertende Zusammenfas-
SUNg. Alle aufgeführten Gesichtspunkte der Verkündigung aben eiınes ZU Ziel

eiıner 1m Wort (Jottes gegründeten Predigt finden, dıe christozentrisch und
(Jott verherrlichende Freudenbotschaft ist

FEiıckhoffs Buch kann ın mehrfachem Sınne hılfreich sSe1IN: Es bringt Verkündi-
SCI und Gemeıindes macht der (Gemeıninde Mut, dıie Verkündıgung
nıcht DasSSıV erleben, sondern mıtzugestalten; und 6S vermittelt zudem e1-
1CH gesunden homiletischen Grundsätzen, dıe redigern helfen, ihren
Verkündıigungsstil NECUu der Miıtte zentrieren. Ob 6c5 allerdiıngs auf dem Weg
eıner mündıgen Gemeiinde eıner Erneuerung der Predıigt und der Kırche
kommt, bleıibt UT hoffen Der Schade sıtzt tief und steckt nıcht in der
Predigt.
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dem Maße, wI1e dıe ın den etzten Jahren gewachsen ist, en auch
dıe kritischen Stimmen ZUSCHNOMMMCN, dıe eiınen starken Fınfluß psycholo-
gisch-weltlicher Gedanken 1im Feld der Seelsorgeen ahrscheimnlıich hat
Dıieterich solcherart tische Leser VOI ugen, WE bereıts OTWO: VCI-

sucht, eine deutliche theologische und psychologısche Eiınordnung der Beıträge
vorzunehmen: Be1 der Auswahl der Redner (das Buch faßt Beıträge eines Kon-
SICSSCSH zusammen) sSe1 65 VONn großer Bedeutung SCWESCHL, alle eiıner eindeu-
tıg bıblıschen Hermeneutik verpflichtet Andererseıts se1 VOI der seelsor-
gerlich-psychotherapeutischen Linıe her iıne oroße 1e Eın 1C
auf dıe Autorenlıste bestätigt dies: Dort finden sich neben Jay Adams (der
bekanntlıch rein psychologische Wıssen und Vorgehen sehr skeptisc CHN-
übersteht) Autoren w1e oder James I rotzer und weıtere, dıe
mıt Selbstverständlichkeıit und se1t angem psychologısches Wıssen in Seelsorge
und Psychotherapıe verwenden. Dıie Autoren der letzteren Kategorie sınd auch
eindeut1ig der Mehrzahl WIEe Ja auch dem erklärten Grundansatz VO  —; Dıete-
rich und der entspricht.

Diıe theologischen rundiragen und Grundentscheidungen werden in dıesem
Buch nıcht grundsätzlıch diskutiert. Zu ein1gen Fragen, dıe insbesondere Z u-
ammenhang mıt famılıentherapeutischen bzw systemischen onzepten auftau-
chen, nımmt Dieterich in seinem Artıkel ang des Buches tellung. Theo-
ogen Mag das wen12 se1n; den praktıschen Fragen orıentierten Leser wiırd
6S freuen, daß seine Anlıegen mehr aum bekommen.

Inhaltlıch spannt der Tıtel des Buches einen weıten ogen über dıe verschıe-
densten Themenbereıche, dıe das 7Zwischenmenschliche In der Gemeıinde etref-
fen Fınıge Artıkel Famıiılıenthemen, ein1ge ZU System ‘Gemeınde’, einıge

Arbeıtsfeldern 1im Gesundheıjutswesen und eın abschließender Artıkel der
Seelsorge, dıe der Seelsorger selber raucht

Eıniıge dieser sollen hıer kurz kommentiert werden.
In seinem Beıtrag ZU mıt Wutgefühlen in der Famıiılıe setzt sıch der

Autor kompetent und tiıefgehend mıt theologıschen ehlannahmen auseınander,
dıe jeglıche Aggressionsäußerung verneıinen. Er ıne theologısch begrün-
dete und psychologısch ausgearbeıtete Eınstellung Zu mıt Wult dage-
SCcNh und zeıgt sehr pr  1SC. Wege auf, Wult weder in sıch hineinzufressen,
noch sıch in ıhr verheren.

Der Begriff ‘Fortsetzungsfamıilıie’ wırd manchem eser nıcht geläufig se1in. Im
Beıtrag Von James Irotzer geht diese Famılıen dıe Famıiılıen Geschie-
dener ın einer ucn Ehe Irotzer Iragt nıcht nach der Legıitimität Von cheıdung
und Wiıederheıirat, sondern definıert einen geistlıchen Auftrag ZUI Seelsorge
den betroffenen Menschen. dıe durch hre Sıtuation in einem besonderen Span-
nungsfe stehen. Er beschreıbt kompetent und erfahren dıe Sıtuation der Betrof-
fenen und g1bt praktıkable Vorschläge, w1e ıne sınnvolle Hılfestellung aussehen
kann.
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Ulriıch (nesekus steuert eınen Beıtrag “‘Krankmachende Strukturen In der
Gemeıinde?’ be1i KT beschreıbt in dıfferenzierter Weıse krankmachende und DCs
sundheıtsförderlıche Aspekte des Gemeıindelebens. Darauf baut se1ın Konzept
der ‘Gemeındetherapıie’ auf dem Versuch. Gemeıinden als (Janze gesunden
lassen und gleichzeıtig der Gesundheıt er förderlich werden. Hıerbe1l treffen
sıch geistliche und psychologische Ziele VON (Gjemeımnde.

In seinem Beıtrag über sektiererische Fehlentwicklungen in chrıstlıchen Grup-
PCNH beschreı1bt der Sektenexperte HansJ)örg Hemminger in kenntnisreicher Weılse
psychologıische Aspekte sektiererischen Entwıcklungen Abschottung der
Tuppe SCHCH Informatıon VOIl außen und Gruppendruck nach innen. ET g1bt
Leıtlınien, WI1IE sektiererische Entwıcklungen erkannt werden können sowohl in
der Ausemandersetzung mıt fremden Gruppen als auch mıt der Sıtuation der e1-
JCHNCH Tuppe oder (Gemeınnde.

Die erwähnten Beıträge zeichnen sıch WIEe auch dıe übrıgen Artıkel des Bu-
ches adurch daUuUS, da CIe gekonnt psychologısches Wıssen und theologısche
Überlegung verknüpfen und pr  1kablen Vorschlägen und Anweısungen VCI-

arbeıten. Hıerın 1eg auch dıe größte Stärke des Buches: Eıne Vıelfalt VoNn

Beıträgen, dıe durch dıe Verknüpfung VOoNn theologıischer und psychologıischer
Überlegung und Erfahrung eıne lesenswerte und praktıkable Eınführung 1INns Je>
weılıge Thema geben. Damıt ist auch gESAaLT, Was das uch nıcht eıstet: Es ist
keıine umfassende Monographie mıt einem gebündelten, einheıtlıchen edanken-
Salg Z Thema ° Der Mensch in der Gemeinschaft’. 1Ne solche onographıe
hätte aber sıcherliıch auch nıcht unter 000 Seliten und würde dem Leser weıt —-

nıger Freude bereıten.
Bleı1ibt noch eın LLetztes SCh Vıeles in diıesem Band hest sıch für den PSy-

chologen leicht, dıe des Denkens ist vertraut Manchem Theologen INas da
anders gehen Aus dıesem TUN! iıst ohl dıe eingangs erwähnte theologısche
Standortbestimmung im Vorwort des Bandes notwendıg, dıe theologische
rundlage der Beıträge klar herauszuheben und ZUur Ausemandersetzung mıt Un-
gewohntem anl Während in der hermeneutischen rage große Klarheıt
notwendıg 1st, ist Nau dıe 1m dıesem and repräsentierte 1e 1mM psycholo-
oischen Sınne wünschenswert, der 1e des Lebens zumıindest 1m Ansatz
gerecht werden.
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Als Ergebnis seiner Jahrzehntelangen Forschungs- und Lehrtätigkeıt hat der 1N-
zwıschen emeriıtierte Poi:meniker der ıHo Bethel dieses umfangreıiche eNrDuC.


